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Rheinbach/Alfter
Mobiles Impfen ab 12 Jahren,
auch für Geflüchtete.
10–12.30Uhr, Glasmuseum
Rheinbach, HimmeroderWall 6;
13.15–15.45Uhr, Rathaussaal Alf-
ter, AmRathaus 7.
Meckenheim
Klavierkonzert „J.S. Bach: Gold-
berg-Variationen“mit Prof.Mar-
kus Bellheim, Hochschule fürMu-
sik und TheaterMünchen.
19.30Uhr, Ev. Friedenskirche.
Wachtberg
ASB-Hebammenmobil – Betreu-
ungundBeratungfürSchwangere
und junge Familien. Jeden Freitag
9–13Uhr, Parkplatz amEKZ, Am
Wachtbergring, Berkum.
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ZUM NAMENSTAG
Justina / Gerold

HinweiseaufEhejubiläenundrun-
deGeburtstage unter Ruf (0228)
9 84 20; bonn@kr-redaktion.de

Die Stadt Bonn blitzt heute hier:
An der Josefshöhe, Bernkasteler
Straße, Burgstraße, Clemens-Au-
gust-Straße, HaagerWeg, Königs-
winterer Straße, Lievelingsweg,
Reuterstraße, Stiftsstraße. Der
Rhein-Sieg-Kreis kontrolliert die
Geschwindigkeit in Bornheim:
Kreuzstraße (Merten), L 183 /
Walberberger Straße (Walber-
berg), L 300 / Kölner Landstraße
(Widdig); Swisttal: L 163 / Schil-
lingstraße (Dünstekoven), L 163,
Vivatsgasse (Morenhoven).

DieSuchenacheinerNotdienstapo-
theke ist im Internet unter
www.aknr.demöglich. Unter der
Rufnummer (0800) 00 22 833 sind
die Apotheken jeweils für den Zeit-
raumvon9Uhrbisum9UhramFol-
getag abrufbar.

FREITAG, 7. OKTOBER
Stern-Apotheke, Kölnstraße 16-18,
50321 Brühl, Tel. 02232/941594;
Schiller Apotheke, Akazienstraße 2,
53340Meckenheim (Steinbüchel),
Tel.: 02225/9996373; Apotheke im
Knauber, Endenicher Straße 138,
53115 Bonn, Tel.: 0228/512370;
Apotheke amBrüser Berg, Borsigal-
lee 4, 53125 Bonn, Tel.:
0228/255200; Sonnen Apotheke,
RederscheiderWeg 2, 53604 Bad
Honnef, Tel.: 02224/97440.

APOTHEKEN
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

ZentraleNotdienstpraxis für Alf-
ter/Bonn/Bornheim (außerWid-
dig): Malteserkrankenhaus Bonn-
Duisdorf (Von-Hompesch-Straße 1),
Telefonnummer (0228)64 81 91 91.
Notfallpraxis fürWachtberg/Bad
Godesberg: JohanniterWaldkran-
kenhaus Bad Godesberg (Waldstra-
ße 73), Tel. (0228) 38 33 88.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Rund umdie Uhr – 116 117.
AugenärztlicherNotdienst: Uni-
Augenklinik Bonn.

ZAHNARZT
Notdienst-Tel.: (0 18 05) 98 67 00.
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Hochwasserpartner am Hardtbach
Katastrophenschutz: Alfter und Bonn wollen ein Fachbüro beauftragen

IN KÜRZE
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Frauenund Finanzen
Zwei von drei Frauen habennach
Erkenntnis der Verwaltung des
Rhein-Sieg-Kreises Schwierigkei-
ten, für ihr Alter oder krankheits-
bedingte Ausfälle finanziell vor-
zusorgen. Sie verdientenweniger
Geld alsMänner, hättenweniger
Vermögen gebildet und auchwe-

niger Rentenansprüche. Vom17.
bis 27. Oktober findet darumeine
kostenfreie Vortragsreihe statt,
anderGleichstellungsbeauftragte
der Kommunen, des Kreises und
der Stadt Bonnbeteiligt sind. Re-
ferentinnen sind beispielsweise
die Buchautorin undKolumnistin
HelmaSicksowiedieals„Geldfrau“
bekannte BloggerinDani Par-

thum. „Angesprochen sind alle
Frauen aus der Region, die sich
aktivmit demThemaGeldanlage,
Finanzplanung undAltersvorsor-
ge auseinandersetzenmöchten“,
sagt KatjaMilde, die Gleichstel-
lungsbeauftragte des Rhein-Sieg-
Kreises. Laut Dr. Petra Römer-
Westarp, Gleichstellungsbeauf-
tragtederStadt Troisdorf, stemm-

ten vor allemFrauenunbezahlte
Pflege undArbeit in der Familie:
„Viele arbeiten deshalb in Teilzeit
undmüssen Einbußenbei der
Rente in Kauf nehmen“. Heike
Blank, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Bornheim: „Manche
Frauen stellen sich denMann als
Altersvorsorge vor. Dochwenn
der Partner stirbt oder eine Tren-

nung vorliegt, ist es umsowich-
tiger, dass die Frau imAlter finan-
ziell unabhängig ist.“ Es gibt Vor-
träge – online und in Präsenz –
sowie Austausch zu den Finanzen
der Frauen.
Anmeldung zu den Vorträgen un-
ter gleichstellung@rhein-sieg-
kreis.de oder über rhein-sieg-
kreis.de/betrifft-frauen.

Autorenlesungen zum Geburtstag „Offen geht“ in der JVA

VON FRANK ENGEL-STREBEL
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Alfter/Bonn.Naturkatastrophen
machen vor kommunalen Gren-
zenkeinenHalt.Dasmussten im
Juli 2021 auch dieAnwohner des
Hardtbaches erleben, als das
kleine Gewässer durch die star-
kenRegenfälleüberdieUfertrat.
Auf seinem knapp 15 Kilometer
langen Lauf von Volmershoven-
Heidgen überWitterschlick, Im-
pekoven und Oedekoven durch
Lessenich und Dransdorf bis zur
Mündung bei Graurheindorf
überflutete der Hartbach Keller
und beschädigte Gebäude.
Als Folge der Katastrophe ha-

ben die Bundesstadt Bonn und
die Gemeinde Alfter beschlos-
sen, in Sachen Hochwasser-
schutz noch enger zusammen-
zuarbeiten und gründeten eine
Hochwasserpartnerschaft, über
die die beiden Räte im Frühjahr
abstimmten.
In der jüngsten Alfterer Ge-

meinderatssitzung legtedieVer-
waltung nun einen Zwischenbe-
richt vor, nachdem die beiden
Kommunen Modalitäten für ein
gemeinsames Konzept erarbei-
tet hatten. Nun soll zeitnah ein
Fachbüro beauftragt werden,
dasgeeigneteMaßnahmenemp-
fehlungen erarbeiten wird. Das
können beispielsweise Rückhal-
tebecken, Retentionsflächen
oder Hochwasserschutzbauten
sein. Die Stadt Bonn hat bereits
ihr Alarmpegelsystem um einen
neuen Standort am Hardtbach
an der Bahnhofstraße erweitert.
Die Bonner Rufbereitschaft so-
wiedieFeuerwehrderGemeinde
Alfter werden in das bestehende
Alarmpegelsystem eingebun-
den. Die Feuerwehren beider
Kommunen arbeiten bereits seit

Jahren eng zusammen, diese Ar-
beit wird nun intensiviert. Be-
reits jetzt rücken beide Feuer-
wehren zu bestimmten Einsatz-
orten gemeinsam aus. Darüber
hinaus wirken beide Wehren in
einer gemeinsamen Feuerwehr-
bereitschaft der Stadt Bonn und
des Rhein-Sieg-Kreises im Rah-
men der Katastrophenschutz-
konzepte des Landes NRW mit.
Dadurch sind einsatztaktische
Grundsätze und Vorgehenswei-

sen abgestimmt und vertraut.
Das gilt auch für Unwetterlagen.
Für die Zukunft planen die Ver-
waltungen von Bonn und Alfter
regelmäßige wasserwirtschaft-
liche Jahresgespräche. Mit ein-
bezogen indieseGesprächewer-
den der Wasserverband Südli-
ches Vorgebirge sowie die be-
nachbarte Gemeinde Wacht-
berg. Auf Alfterer Seite geht es
vor allem um den Bereich des
Mühlenviertels mit der Tulpen-

straßebiszurStraßeZurSchnei-
demühle, dem Almaweg sowie
der Straßen Am Hardtbach und
Ahrweg in Oedekoven und Im-
pekoven, die besonders betrof-
fen waren. Auf Bonner Gebiet
gehörten Anwohner der Ferdi-
nand-Porsche-Straße, der
Bahnhofstraße sowie der Straße
An der Knappenmühle zu den
Geschädigten. Indengenannten
Abschnitten reichen die priva-
ten Grundstücke und Gärten bis

nah an die Böschungskante her-
an und berühren die Uferberei-
che sowohl des Hardtbaches als
auch der kleineren Zuläufe von
der Henri-Spaak-Straße in Oe-
dekoven bis zum Abschlagwerk
Dransdorfer Bach auf Bonner
Stadtgebiet. Das Abschlagwerk
wirdderzeitumgebaut.Derdefi-
nierte Bereich ist schon seit lan-
gem als Überschwemmungsbe-
reichdesHardtbachesausgewie-
sen.

Gefährlich sieht der Hardtbach nicht aus. Aber Bonn und Alfter sind wegen der Katastrophe 2021 nun auf der Hut. Foto: Böschemeyer

Bornheim.DieStadtbüchereiBornheimfeiert50-
Jähriges:NachdemFamilienfestzumAuftaktfolgt
eine Autorenlesung: Am Freitag, 28. Oktober, um
20Uhr liest derWahl-Bornheimer Rudolf Jagusch
aus seinem neuen Krimi „Eifelwolf“. Im Mittel-
punkt stehenwieder KommissarHotte Fischbach
und dessen Kollege JanWelscher. Diesmal ermit-

teln die beiden im Fall eines ehemaligen Bundes-
wehrsoldaten.KartengibtesabsofortfürachtEu-
ro in der Stadtbücherei Bornheim. Reservierun-
gen sind unter Ruf (022 22) 93 85 65möglich. Hö-
hepunktderFeiernwirdeineLesungmitWDR-Mo-
deratorin Christine Westermann sein am Diens-
tag, 22. November. (EB) Archivfoto: Kehrein

Rheinbach.Masken,Bilderund
Willkommensgrüße luden Be-
sucher zur Ausstellung „Offen
geht“ in die Justizvollzugsan-
staltRheinbachein.DieSprach-
und Integrationskurse hatten
sichander interkulturellenWo-

che des Rhein-Sieg-Kreises be-
teiligt. Ehrenamtler betreuen
Inhaftierte in Gesprächs- und
Kreativgruppen oder einzeln;
diesesTeamsuchtVerstärkung.
Infos: rudolf.armbruster@jva-
rheinbach.nrw.de. (EB)
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